
 

 

 
 

Jahreshauptversammlung 
 

m 18. Februar trafen wir uns zur diesjährigen 
JHV am Silbersee. Der Einladung waren über 
60 Mitglieder gefolgt. Im Mittelpunkt der 

Versammlung stand natürlich der Bericht des Vor-
standes mit dem Rückblick auf das Geschehen in 
2016 und dem Ausblick auf das Programm in 2017. 
Zwar hatten unsere Mitglieder vom geplanten Erwei-
terungsbau an die Wasserrettungsstation am Silber-
see schon gehört und gelesen, aber der Vorsitzende 
Torsten Semmler präsentierte nun zahlreiche De-
tails. „Wir planen mit einer Fläche von 125 Quadrat-
metern“, sagte Torsten. Durch den Anbau erhalten 
wir zusätzlichen Raum für Verletzte, ein Lager und 
eine Werkstatt, eine größere Garage sowie mehr 
Platz für Schulungen. „Wir könnten dann zwei Schu-
lungen parallel stattfinden lassen“, erläuterte 
Torsten. 
Die kalkulierten Kosten für den Anbau belaufen sich 
auf 223 000 Euro. Wie im letzten Argus berichtet, 
hat der Rat der Stadt dem Projekt grünes Licht gege-
ben und einen Zuschuss von 144 000 Euro in Aus-
sicht gestellt. Indirekt gibt es von der Stadt sogar 
noch mehr Geld, denn vom Sportring Langenhagen 
darf die DLRG mit 37 000 Euro rechnen – die origi-
näre Aufgabe des Sportrings ist es, Gelder der Stadt 
zu verteilen. Abzüglich Eigenleistung (12 000 Euro) 
und 20 000 Euro aus der Strukturförderung der 
DLRG müsste die Ortsgruppe Langenhagen noch 10 
000 Euro aus eigener Tasche aufbringen. „Unser Ziel 
ist es, dass der Rohbau bis zum Anschwimmen am 
13. Mai fertig ist“, hoffte Torsten Semmler noch auf 
der JHV. Leider müssen wir immer noch auf eine 
Baugenehmigung warten. Ursache ist die geplante 
Garage, sowie die Zu- und Ausfahrt. In Zukunft sol-
len Tore an beiden Seiten des Gebäudes ermögli-
chen, dass das Fahrzeuggespann für den Katastro-
phenschutz einsatzbereit in der Garage parkt und im 
Ernstfall sofort ausrücken kann. Der Vorstand 
konnte bei seinem letzten Treffen mit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vertretern der Stadt Langenhagen eine Zusage erhal-
ten, dass der Bau grundsätzlich wie geplant stattfin-
den kann. Sobald der genaue Verlauf der Ausfahrt 
geklärt ist, wird eine Baugenehmigung erteilt. 
Auf der Jahresversammlung trat Jessika Schulze von 
ihrem Amt als Schatzmeisterin aus persönlichen 
Gründen zurück. Annika Rittner wurde von der Ver-
sammlung als Nachfolgerin gewählt. 
Ähnlich optimistisch wie der Blick voraus ist der 
Blick zurück bei uns. Im Jahr 2016 leisteten 96 Hel-
fer insgesamt 4794 Wachstunden am Silbersee, dies 
ist eine Steigerung um rund 1000 Stunden im Ver-
gleich zu 2015. Christiane Nöhren, und ihre Eltern 
Renate und Heinz opferten ihre meiste Freizeit für 
den Rettungswachdienst. Wir leisteten 40 Erste-
Hilfe-Einsätze und versuchten – erstmals in unserer 
Historie – einen Hund zu reanimieren, er verstarb in 
der Tierärztlichen Hochschule. 
Der Nachwuchs rückt auf: 33 Ausbilder haben in 690 
Stunden 171 Kinder ausgebildet, 51 Rettungs-
schwimmabzeichen legten die Jungen und Mädchen 
ab. 
Zudem ehrte der Vorstand während der Jahresver-
sammlung insgesamt 22 Mitglieder. Rolf Garlisch 
erhielt den Verdienstorden in Gold mit Brillanten, 
 

 
 
die bundesweit höchste Auszeichnung, die die 
DLRG vergeben kann. Klaus-Jürgen Batsch wurde 

A

ARGUS 



 

 

in Abwesenheit für 60-jährige Treue geehrt, Heinz 
Schaper für 50-jährige Mitgliedschaft. 
Als weiteren großen Meilenstein planen wir für das 
Jahr 2019 die Ausrichtung des Landesjugendtreffens 
mit den Landesmeisterschaften. Hierzu wurde die 
Versammlung schon einmal mit einer gelungenen 
Präsentation eingestimmt. Bei dieser Großveranstal-
tung sind ca. 100 ehrenamtliche Helfer erforderlich. 
Im Anschluss an die Versammlung wurden dann 
auch noch die Schlüssel für unser fabrikneues Ein-
satzfahrzeug (ein Ford Ranger) an die technische 
Leitung übergeben. Somit sind wir jetzt optimal für 
Katastrophenschutzeinsätze vorbereitet. 
 

 
 
 
 

Rubrik: Bericht vom Vorstand 
 

urzeit beschäftigt uns der Umbau und die Um-
gestaltung der Wasserrettungsstation. Hier 
sind wir in der Planungsphase. Des Weiteren 

planen wir unsere erste Großveranstaltung, das See-
fest. Der Austausch des Motorrettungsbootes (Rolf 
Hermann) ist hoffentlich bald abgeschlossen, hier 
war der Rumpf aus unerklärlichen Gründen undicht. 
Auch sind einige Vorstandsmitglieder in Gespräche 
mit dem Schwimmausschuss eingebunden, da die 
Hallenzeiten und Bahnen in den neuen Wasserwel-
ten evtl. anders verteilt werden. 
Des Weiteren haben wir eine „Fragestunde“ für Mit-
glieder zu Beginn der Vorstandssitzungen in den 
Monaten März, Juni und September eingerichtet. 
 
 

Unser 19. Ostercup 
 

inen der letzten großen Wettkämpfe veranstal-
teten wir am 26. März im Godshorner Hallen-
bad. Hierzu waren 68 Mannschaften mit je-

weils vier bis fünf Schwimmern im Alter von acht 
bis 40 Jahren aus 19 verschiedenen Ortsgruppen am 
späten Vormittag angereist. Die weitesten Fahrten 
hatten die Teilnehmer aus Hamburg, Helmstedt, 
Georgsmarienhütte und Eichsfeld. Aus Lüneburg 
trat mit neun Mannschaften die stärkste Gliederung 
an. 
In den rettungssporttypischen Disziplinen, gaben die 
Schwimmerinnen und Schwimmer alles. Dieser 

Wettkampf war 
für die meisten 
Teilnehmer der 
letzte große Test 
vor den Rettungs-

vergleichswett-
kämpfen auf Lan-
desebene in Nord-
horn, im Emsland, 
vier Wochen spä-
ter. So mussten 
mit Wasser ge-
füllte Kunststoff-

puppen und auch Kameraden abgeschleppt werden. 
Des Weiteren wurde auch mit Flossen geschwom-
men. Es mussten auch Strecken abgetaucht und Hin-
dernisse untertaucht werden. Mit dem leuchtend gel-
ben Gurtretter, an dem sich ermüdete Schwimmer-
festhalten können wurde auch eine Disziplin durch-
geführt. Aber auch die von anderen Schwimmsport-
treibenden bekannte Disziplin des Freistils fehlte na-
türlich nicht.  

Da dieser Wettkampf ein Freundschaftswettbewerb 
war, wurden natürlich auch keine drastischen Strafen 
verhängt, sondern nur Punkte bei der Wertung abge-
zogen. Für die tolle Stimmung sorgten die Teilneh-
mer mit ihren Anfeuerungsrufen selbst. Bei der Sie-
gerehrung vor dem Eingang des Bades erklärten un-
sere Organisatoren den Gästen, dass es der letzte 
DLRG-Wettkampf in diesem Schwimmbad war, und 
wir uns über ein Wiedersehen in den neuen Wasser-
welten im nächsten Jahr freuen würden. Bei bestem 
Frühlingswetter nahmen die Schwimmer dann ihre 
Urkunden, Pokale und, für die jüngsten Schwimmer 
besonders wichtig, die Überraschungseier entgegen. 
Unsere drei Mannschaften belegten jeweils einen 
dritten, vierten und fünften Platz in ihren Altersgrup-
pen. 
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Wir tauchen mit anderen Orga-
nisationen  
 

leich zwei Mal in den letzten Wochen hat un-
sere Tauchergruppe mit anderen Organisatio-
nen geübt. Tauchergruppen gibt es in vielen 

DLRG-Ortsgruppen, doch selten tauchen wir ge-
meinsam. Am 25.März hat daher die DLRG Celle zu 
einem gemeinsamen „Kick off“ der Tauchsaison an 
den Kalka-See eingeladen. Aus Niedersachsen sind 
neben uns noch Lüneburg, Goslar, Bad Zwischenahn 
und Winsen der Einladung nach Celle gefolgt. Nach 
gemeinsamen Briefing erfolgten nach den Regeln für 
das Tauchen in Hilfeleistungsunternehmen verschie-
dene Tauchgänge und die Unterwasserwelt konnte 
erkundet werden. So hat die DLRG Celle beispiels-
weise eine Arbeitsplattform und eine alte Telefon-
zelle zu Übungszwecken versenkt. 
 
Auch Regional ist die Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen wichtig. Bereits unser monatliches 
Übungstauchen findet bezirksübergreifend statt und 
lädt für das Stadtgebiet Langenhagen regelmäßig die 
angrenzenden Feuerwehren mit Booten ein. Am 

11. April hat die Feuerwehr Isernhagen an den U-See 
eingeladen. Gemäß der Gemeindegrenzen fällt die-
ser See in ihren Zuständigkeitsbereich und es sollte 
für einen bevorstehenden Wasserrettungseinsatz ge-
meinsam geübt werden. Um dies von den ohnehin 
regelmäßigen Übungen zu unterscheiden, wurde die-
ser Dienst allerdings in den Abendstunden mit Ein-
bruch der Dunkelheit durchgeführt, so dass nicht nur 
die Zusammenarbeit, sondern auch die besonderen 
Gefahren und Vorgehensweisen bei Nacht geübt 
wurden. 
Wer Interesse am Tauchen in unserer Ortsgruppe 
hat, meldet sich bitte bei Simone Elsner unter: 
Simone.Elsner@langenhagen.dlrg.de 
 
 

Bosselturnier bei der BSG 
 

um ersten Mal haben sie einen Platz auf dem 
Treppchen erreicht: Friedrich-Wilhelm 
Bethke, Rolf Garlisch, Arne Pinkvos und 

Thomas Vormeier von der DLRG-Ortsgruppe-Lan-
genhagen belegten beim 32. Prominenten-Bosseltur-
nier der Behinderten-Sportgemeinschaft (BSG) ei-
nen beachtlichen zweiten Platz. Das Finale des vier-
köpfigen DLRG-Promi-Teams war äußerst knapp: 
lediglich Millimeter entschieden über den zweiten 
Rang gegen den TSV KK. 
14 Mannschaften sind in der Turnhalle der Brinker-
Schule an den Start gegangen. Darunter Teams aus 
der Stadtverwaltung, den Ratsparteien, befreundeten 
Vereinen sowie der BSG. Worum geht es beim Bos-
seln in der Sporthalle? Es ist so ähnlich wie Curling 
auf Eis. Die Sportler müssen auf dem Hallenboden 
mit dem 4,7 Kilogramm schweren Bosselstock auf 
eine sogenannte rote "Daube" (Holzwürfel mit zehn 
Zentimeter Kantenlänge) treffen - so nah wie mög-
lich, am besten "küssen". Dieser Holzwürfel ist in ei-
nem zwölf Meter entfernten Feld platziert. Auch im 
nächsten Jahr greift das erfolgreiche DLRG-Team 
wieder an - und strebt erneut einen Gewinnerplatz 
an. 
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Ehrung für Karl Heinz Schilling 
 
Anfang März ehrte Bürger-
meister Mirko Heuer zwölf 
Ehrenamtliche beim Stadt-
empfang. Darunter war 
auch unser langjährige 
Mitglied Karl-Heinz Schil-
ling. Er kümmert sich seit 
1975 um die Schwimmaus-
bildung bei der DLRG – 
Hunderte von Jungen und 
Mädchen wurden von ihm 
geschult. 
 
 
 

Osterfeuer beim Abenteuerland 
 

um zweiten Mal haben wir gemeinsam mit 
dem Abenteuerland ein Osterfeuer angezündet. 
Es fand im familiären Rahmen an der Feuer-

stelle des Abenteuerlandes statt. Bratwürste und Ge-
tränke standen für eine Spende zur Verfügung. Ein 
heftiger Aprilschauer konnte die Besucher nicht ver-

treiben und tat der Stimmung keinen Abbruch. Vom 
Säugling bis zum Rentner waren alle Altersgruppen 
vertreten. Im nächsten Jahr wird es bestimmt eine 
Neuauflage geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anschwimmen und Wachsaison-
eröffnung am 13. Mai 
 

ie Wachsaison am Silbersee wird dieses Jahr 
am Samstag, 14. Mai damit beginnen, dass 
wir traditionell um 15 Uhr in den Silbersee 

springen.  
Anschließend wird gegrillt, um sich wieder etwas 
aufzuwärmen. Wir freuen uns sehr über Salatspen-
den! 
  
Am Abend findet der Eurovision Song Contest statt 
und jeder ist dazu eingeladen, gemeinsam mit uns 
das Spektakel auf unserer Leinwand in der Station zu 
verfolgen oder einfach die Wachsaison in gemütli-
cher Atmosphäre einläuten zu lassen. 
Für die Jüngeren und Junggebliebenen besteht auch 
die Möglichkeit, in der Station zu übernachten und 
am nächsten Morgen ein Frühstück mit Seeblick zu 
genießen, dazu bittet der Jugendvorstand, sich bei 
Finja anzumelden. 
 
 

Ü-45 Gruppe lädt zum zweiten 
Doppelkopfturnier ein 
 

ach dem Erfolg des ersten Doppelkopftur-
niers wird es am Sonnabend, 21. Oktober, um 
19 Uhr im Vereinsheim am Silbersee, eine 

Neuauflage geben. 
Gespielt werden soll je nach Teilnehmerzahl an Vie-
rer- oder Fünfertischen. Dementsprechend jeweils 
drei oder vier Runden mit zehn oder 15 Spielen. Im 
Vordergrund steht: Einen schönen, gemeinsamen 
Abend zu erleben. Das Motto lautet: „Dabei sein ist 
alles“, sagen die Organisatoren Rolf Garlisch und 
Thomas Vormeier. Die Spielregeln werden am 
Spielabend bekannt gegeben. Es wird ein Startgeld 
von zehn Euro erhoben. Anmeldungen sind möglich 
unter Telefon 0511 783340 oder 0511 732849 und 
auch per E-Mail: Doko@langenhagen.dlrg.de 
Getränke und Snacks werde an dem Abend zum 
Selbstkostenpreis angeboten. 
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Termine 
 
09.05.2017 Um 19:30 Uhr Wachdienstbesprechung in der Wasserrettungsstation 
13.05.2017 Um 15:00 Uhr Anschwimmen mit Angrillen 
15.05.2017 Um 19:00 Uhr Tetra-Funkunterweisung (Theorie) am Silbersee 
01.06.2017 Um 18:00 Uhr Tetra-Funkunterweisung (Praxisteil) bei der JUH Ansprechpart-

ner Axel oder Bernd 
12.08.2017 Ab ca. 14:00 Kinderfest am Silbersee 
12.08.2017 Ab 19:00 Seefest mit Musik und Feuerwerk 
16.09.2017 Wachdienstende mit Abgrillen 
23.09.2017 „Blaulichtmeile“ an der IGS Beteiligung der DLRG, federführend ist die JUH 
15.10.2017 Ab 11:00 Uhr Kreativbasar am Silbersee 
21.10.2017 Ab 19:00 Uhr Doppelkopfturnier 
04.11.2017 Nacht der Lichter am Silbersee mit Feuerwerk 
06.12.2017 Nikolausgrillen 
25.12.2017 Weihnachtsfrühschoppen 
  
Jeden 2. Freitag im Monat 20:00Uhr Treffen der Gruppe +45 (Jahre) in der Wasserrettungsstation am Sil-

bersee. Gäste sind sehr herzlich willkommen. 
 
 

Alle Schwimmtermine im Hallenbad Godshorn 
bis zu den Sommerferien, wahrscheinlich auch noch einige Wochen weiter. 

Montag: 
17:00 bis 17:45   Training für Jugendschwimmabzeichen 
    Silber und Gold (nur Vereinskinder) 
    Anfängerschwimmkurse 
    Anmeldungen und Informationen bei Anja.Menon@langenhagen.dlrg.de 
Mittwoch: 
21:00 bis 21:45  Trainingsgruppe für alle ab 16 Jahre 
Freitag: 
19:45 bis 20:30  Training für die Jugend ab JSA Gold 
    Training der Wettkampfteams  
     und für freie Schwimmer 
20:30 bis 21:15   Training der Tauchgruppe 
 
Herausgeber:    Redaktion:  Redaktionsschluss: 
DLRG OG Langenhagen e.V. Frank Berkemann der nächsten Ausgabe 
Postfach 101502      im November 2017 
30836 Langenhagen 
 
Für Fragen und Anregungen ist die Redaktion zu erreichen unter: 
Tel.: 01 76/83 64 08 68 
Mail: redaktion@langenhagen.dlrg.de 
 
Für Geld-Spenden können Sie die folgende Kontoverbindung nutzen: 
DLRG OG Langenhagen e.V.  
IBAN: DE77250501800009008657    BIC: SPKHDE2HXXX 
Für Sachspenden wenden Sie sich an bitte unsere Technische Leitung. 
 
Bitte geben Sie den ARGUS nach dem Lesen an Freunde und Verwandte weiter. 
 

Die neuen Hallenzeiten in den Wasserwelten werden bei Bekanntwer-
den auf unserer Internetseite und mit dem Newsletter mitgeteilt. 


